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Nebi-Starposter | Zum Ausschneiden und Wegwerfen

Nik Minder

ligieren. Der Bund braucht diesen

Zaster. Und zwar zum
Sparen.»

«Aber Chrigel, wer soll das

ona..., organieren?» - «Frag
nicht so dumm! Du weisst
genau, wie das Budget überstra-
pasiert is. Du musst dem Senat

erzählen, wir brauchen die
vierhundert Milliarden oder so

für dein Kässeli.»

«Und dann hast du das Refen-
dum am Hals. Und sparen für
was? Für die Bundhaus-Re-
no...? Oder für sechsehnspu-
rige Autostrada? Oder unseren
kläglichen Lohn?» - «Blösinn,
du fragst zu viel. Lass mich nur
machen. Du wirst schon sehen

Föläin, eine Falsche Cognac
und vier Gläser.»

«Vier? Wir sind nur drei, Chi-
schoff.» - «Unterbrich mich
nicht immer! Hör zu, wir drehen

die Geschichte einfach
um, so dass die andern fünf
Mitläufer die Gala..., die
Lackmeierten sind. Wir halten zam-
men wie Päch und Schwäfel.
Wir sind das Salz im
Kaiserschmarren.»

«Chrigi, du bist der Schampi-
on, verstehst das Metier des

polischen Verschleiens. Ohne
dich wär ich wie Moritz im
Bärengraben oder die Fliege unter

der Klatsche. Aber wenn es

doch nicht klappt?» - «Glaub
mir, auf mich ist immer Ver-
druss, äh,.. .lass. Ich habe noch
einen Köcher im Pfeil wie der
Willi selig.»

«Und was willst du damit?» -
«Meine Posion ausbauen und
pipi..., äh, piratisieren.»

«Blochi, ich muss jetzt oder
nie!» - «Föläin, mein Saufadjutant

möchte zahlen!»
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